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Gibt es etwas Erholsameres als einen Urlaubstag am Meer? Beruhigen-
des Wellenrauschen, weicher Sand unter den Füßen und ein leicht salziger 
Wind lassen die Sorgen des Alltags klein und unbedeutend werden. Dass 
man dafür nicht unbedingt weit fahren muss, zeigt »Hinaus ans Meer«. 
Kleine Buchten, kilometerlange Sandstrände, das Wattenmeer, Salzwie-
sen und Dünen – Deutschlands Küsten haben viel zu bieten, sowohl für 
Mensch als auch für Tier. Nationalparks wie das Schleswig-Holsteini-
sche Wattenmeer oder die Vorpommersche Boddenlandschaft  sind ein 
Paradies für seltene Tier- und Pflanzenarten. Hier rasten Kraniche, son-
nen sich Seehunde und ziehen unterschiedliche Arten von Wasservögeln 
ihre Jungen auf. Die herrliche Natur wird von den altehrwürdigen Hanse-
städten ergänzt. Bremen, Hamburg oder Lübeck beherbergen wertvolle 
Kulturschätze wie das Schnoorviertel, das Buddenbrookhaus oder die 
Speicherstadt. 

»Hinaus ans Meer« führt zu den schönsten Orten an der deutschen Küste. 
Dabei erfährt der Leser Wissenswertes über Land und Leute, kann mit den 
originellen Outdoor- und Ausflugstipps seine Reiseplanung ergänzen oder 
sich von regionalen Rezepten inspirieren lassen.
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Entdecken, wo Deutschland am schönsten ist 

Freizeit & Sport an den Küsten – mit vielen Outdoor-Tipps
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Einsam wacht der 
Leuchtturm List Ost am 
Sylter Ellenbogen – ei-
nem Naturschutzgebiet 
im Norden der Insel.



Entdecken, wo Deutschland am schönsten ist 

Freizeit & Sport an den Küsten – mit vielen Outdoor-Tipps
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Zu diesem Buch
Bunte Krabbenkutter, steife Brise und Möwengeschrei: Dieses Buch 

nimmt mit auf eine wundervolle Reise zu den schönsten Küstenor-

ten Deutschlands. Die Tour beginnt auf der Ostfriesischen Halbinsel 

mit ihren alten Häfen und den Inselschönheiten vor der Küste. Nach 

den quirligen Städten Bremen und Hamburg und über das idyllische 

Alte Land wird anschließend Schleswig-Holstein mit seinen Küsten 

an Nord- und Ostsee und erschlossen. Herrliche Hansestädte und 

ihre Kulturschätze findet man auch in Mecklenburg. Die Boddenküs-

te Vorpommerns inspirierte schon Caspar David Friedrich zu seinen 

berühmten Werken. Letzte Etappe der abwechslungsreichen Reise 

ist Rügen. Für jedes Reiseziel werden originelle Tipps für Outdoor-

Aktivitäten, spannende Ausflüge und kulturelle Events vorgestellt.



Die historische Seebrü-

cke von Ahlbeck auf der 

Insel Usedom wurde 

bereits im Jahr 1899 

errichtet.
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Die vielen verschieden-
farbigen Krabbenkutter 
im Hafen von Dorum-
Neufeld geben ein für 
die Nordsee typisches 
malerisches Bild ab. Auf 
speziellen Schautafeln 
kann man sich über die 
im Hafen liegenden 
Kutter informieren. 



Rund um die 
Ostfriesische 
Halbinsel

Bunte Fischkutter, in den Sielhäfen auf ihren Einsatz wartend, 

Bauern, mit riesigen Erntemaschinen unterwegs auf den weiten 

Äckern der Marsch – manche mögen sich das niedersächsische 

Land an der Nordsee unspektakulär vorstellen. Und mag es, wie 

böse Zungen behaupten, auch tatsächlich so flach sein, dass schon 

ein Misthaufen von Weitem zu sehen ist: In Zusammenschau mit 

den ihm vorgelagerten Ostfriesischen Inseln und ihrem Strand- 

und Dünenzauber, seinen alten, gepflegten Fachwerkhöfen und 

einigen städtischen Perlen ist es auf seine Weise doch grandios.



Leuchtturm Pilsum

Mitten auf dem Deich steht der 
kleine Leuchtturm in seinem rot-
gelb geringelten Kleid. Von 
1891 bis 1915 hat er Kapitänen 
den Weg gewiesen, da war er 
noch einfarbig rot. Nachdem er 
nicht mehr gebraucht wurde, 
wäre er beinahe verfallen. 
Glücklicherweise hat man das 
Seezeichen der Unter-Ems erhal-
ten, und so ist er in einigen Fil-
men zu sehen gewesen, unter 
anderem in denen des Ostfrie-
sen Otto Waalkes. Heute kann 
man sich dort trauen lassen. Be-
sichtigungen sind möglich. 

Krummhörn

Im Land Krummhörn – der 
»krummen Ecke« – zwischen 
Emden und Greetsiel, die in die 
Nordsee hineinragt, haben sich 
19 Einzeldörfer auf ehemaligen 
Warften (hier auch Wurten ge-
nannt) mit fremd klingenden 
Namen zu einer Gemeinde zu-
sammengeschlossen. Sie gilt als 
das ursprüngliche Ostfriesland. 

Viele historische Bauwerke, 
hübsche Kirchen und kleine 
Gassen versetzen Besucher in 
die Vergangenheit zurück. Kein 
Wunder, nicht wenige der Orte 
sind 1000 Jahre alt und älter. Im 
Dorf Pewsum, in der Mitte 
Krummhörns, gibt das Museum 
in der Manninga-Burg (15. 
Jahrhundert) Einblick in die re-
gionale Geschichte. Im gleichen 
Ort bietet eine Mühle, ein drei-
stöckiger sogenannter Galerie-
holländer, dem Mühlenmuseum 
ein Zuhause. Eine Besonderheit 
der Krummhörn ist, dass es in 
beinahe jedem der 19 Dörfer 
historische Kirchen gibt, die 
teilweise schon im 13. Jahrhun-
dert entstanden sind. Ebenfalls 
einzigartig ist die Orgelland-
schaft der Krummhörn, die eine 
hohe Dichte an erhaltenen Or-
geln aus sechs Jahrhunderten 
ab der Spätgotik aufweist.

Greetsiel

Zentrum der Region Krummhörn 
ist Greetsiel. Der gemütliche 
Hafen ist das Herz, die Zwil-
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lingsmühlen sind das Wahrzei-
chen des Ortes. 

Emden

Emden ist das Tor zur Welt! So 
sehen es zumindest die Ostfrie-
sen. Tatsächlich war die Han-
delsstadt im 16. Jahrhundert 
angesehen und wohlhabend. 
Neben Genf und Wittenberg 
war sie außerdem eine der be-
deutendsten Stätten der Refor-
mation. Im Zweiten Weltkrieg 
zerbombt, zählt Emden heute 
zu den wichtigsten Seehä - 
fen Deutschlands und ist der  
Mittelpunkt Ostfrieslands. Der  
Seehafen der Stadt gab den  
Ausschlag dafür, dass sich In-
dustriebetriebe wie die Werft 
Nordseewerke und das Volks-
wagenwerk hier ansiedelten. 
Im Ratsdelft liegen drei Muse-
umsschiffe vertäut, die sich der 
Schifffahrtsgeschichte, der He-
ringsfischerei und der Seeret-
tung widmen. Den Weltkrieg 
überstanden hat das Pelzerhaus 
(16. Jahrhundert), das Rathaus 
ist eine Rekonstruktion des Ori-

ginals aus dem 16. Jahrhun-
dert. Kulturell sind die Kunst-
halle und die Johannes-A.- 
Lasco-Bibliothek die Highlights.

Emder Wall In Emden wusste 
man sich schon immer selbst zu 
verteidigen, gegen Feinde und 
gegen die Nordsee. Ab 1606 
wurde der Wall zu einer stei-
nernen Festung mit elf fünfecki-
gen Bastionen ausgebaut. Der 
begrünte Wall am Stadtgraben 
ist heute Naherholungsgebiet 
für Spaziergänger, Radfahrer 
und Wassersportler.

Museumsfeuerschiff »Deut-

sche Bucht« Ein Feuerschiff 
weist den Kapitänen den Weg 
wie ein Leuchtturm an Land. 
Die »Deutsche Bucht« hat das 
65 Jahre lang getan. Nun be-
herbergt sie ein Schifffahrts-
museum, ihr Leuchtfeuer ist 
heute noch intakt.

Dat Otto-Huus Gegenüber 
vom Rathaus zeichnet ein Mu-
seum mit viel Liebe und Humor 
die Karriere des 1948 in Emden 

geborenen Komikers Otto 
Waalkes nach. Im Otto-Kino 
werden Ottos Sketche und Ki-
nofilme gezeigt.

Ostfriesisches Landesmuse-

um Im ehemaligen Rathaus ist 
das Landesmuseum unterge-
bracht. Es beschäftigt sich mit 
der Geschichte und der Kunst 
Ostfrieslands und Emdens. Der 
besondere Stolz des Hauses ist 
die Rüstkammer mit Waffen 
und Rüstungen aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert.

Alte Krabbenkutter wie in 
Greetsiel (großes Bild) sind 
ein genauso typischer Anblick 
für die ostfriesische Land-
schaft wie z. B. der Pilsumer 
Leuchtturm oder die Wind- 
mühlen in Greetsiel (Bilder 
linke Seite). Oben: Museums-
feuerschiff und Rathaus von 
Emden. 
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Stadtrundgang 
Emden

 
1  Große Kirche

Die im 15. Jahrhundert errich-
tete Große Kirche von Emden 
wurde im Zweiten Weltkrieg 
fast vollständig zerstört, blieb 
zunächst als mahnende Ruine 
stehen und wurde dann in Tei-
len wiederaufgebaut. In ihrem 
gotisch geprägten Inneren hat 
Ostfrieslands älteste Biblio- 
thek ihren Platz gefunden: Die 
im Jahr 1559 von dem polni-
schen Reformator Johannes A. 
Lasco (1499–1560) begründete 
Sammlung umfasst heute etwa 
100 000 Titel und ist eine aner-
kannte Forschungsstätte zur 
Konfessionsgeschichte der frü-
hen Neuzeit. Die Bibliothek 
kann besichtigt werden.
Öffnungszeiten: 
Di–Sa 14–17 Uhr

 2  Hafentor

Das alte Hafentor, 1635 von 
dem Emder Stadtbaumeister 
Martin Faber (1587–1648) er-
richtet, zählt zu den wenigen 
erhalten gebliebenen und dabei 
kunstgeschichtlich bedeuten-
den Exemplaren dieses Bau-
werktypus aus der Übergangs-
epoche von Spätrenaissance 
und Frühbarock in Nord-
deutschland. Das Tor wurde im 
Laufe der Zeit mehrfach restau-
riert und erstrahlt heute in alter 
Pracht.

3  Dat Otto-Huus

Das 1986 am Delft eröffnete 
Haus, ein Muss nicht nur für 
Fans, zeigt den Werdegang des 
bekanntesten lebenden Sohnes 
der Stadt: Otto Waalkes ist als 
Komiker, Comiczeichner, Sän-
ger, Schauspieler ein Gesamt-
kunstwerk. Kurioses und Otti-
fantastisches gibt’s zuhauf, und 
wer will, kann Ausschnitte aus 

diversen Shows des ostfriesi-
schen Götterboten bestaunen.
Öffnungszeiten: 
Anf. Jan. und Mitte Feb.  
sowie April–Dez. Mo–Fr 
9.30–18 Uhr, 
Sa 9.30–14 Uhr, 
Apr.–Okt. auch So 10–16 Uhr

4  Rathaus am Delft

Das Emder Rathaus wurde von 
1574 bis 1576 nach Antwerpe-
ner Vorbild im Renaissancestil 
errichtet. Zu Ende des Zweiten 
Weltkrieges zerstörten Flieger-
bomben das rund 40 Meter lan-
ge Gebäude, das in der Folge-
zeit nach Originalplänen und 
unter Einbeziehung der alten 
Bausubstanz, aber auch moder-
nerer Formen wiedererstand. 
1962 erfolgte die Einweihung. 
Das Rathaus beherbergt u. a. 
die grandiose Rüstkammer der 
Stadt mit etwa 2500 Objekten. 
Wie in einer Galerie reihen sich 
Rüstungen, Harnische, Helme 

und Waffen eindrucksvoll anei-
nander.

5  Ostfriesisches 

Landesmuseum

Das Ostfriesische Landesmuse-
um, ebenfalls im Rathaus gele-
gen, vermittelt mit seiner 
Sammlung oder auch in Son-
derausstellungen interessante 
Einblicke in die Historie Em-
dens, West- und Ostfrieslands. 
Die geschichtliche Bedeutung 
der Region Weser-Ems wird da-
bei in ihrem europäischen Kon-
text gut veranschaulicht. Das 
Museum wurde 2005 umge-
baut und 2006 wiedereröffnet.
Öffnungszeiten: 
Di–So 10–17 Uhr

6  Neue Kirche

Die Neue Kirche wurde im Jahr 
1648 von dem Emder Stadtbau-
meister Martin Faber (1587 bis 
1648) nach dem Vorbild der 
Noorderkerk in Amsterdam er-
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baut. Sie gilt als die erste im 
Barockstil errichtete calvinis-
tische Kirche Deutschlands. 
Auch dieses Gotteshaus erfuhr 
im Zweiten Weltkrieg starke 
Beschä digungen und wurde da-
nach originalgetreu wiederher-
gestellt.

7  Kesselschleuse

Die Kesselschleuse von Emden 
ist einmalig in Europa. Die An-
lage vom Typ einer Rundkam-
merschleuse wurde in den Jah-
ren 1885/1886 gebaut und 
verbindet insgesamt vier Was-
serstraßen miteinander, näm-
lich den Stadtgraben, den  
Falderndelft, das Fehntjer Tief 
und den Ems-Jade-Kanal. Zu-
gleich ist die Schleuse Eckpunkt 
für vier aufeinandertreffende 
Stadtteile. Das verkehrstechni-
sche Denkmal erfüllt auch heu-
te noch eine bedeutende Funk-
tion für die Wasserwege von 
Emden. 

8  Mühle 

De Vrouw Johanna

Auf dem Emder Stadtwall wur-
den 1805 die Windmühle »De 
Vrouw Johanna« und das dazu-
gehörige Müllerhaus errichtet. 
Bei der dreistöckigen, aus Zie-
gelsteinen gebauten Mühle 
handelt es sich um einen soge-
nannten Galerieholländer, der 

typisch für das 17. Jahrhundert 
ist. Die Mühle steht unter Denk-
malschutz.

9  Kunsthalle in Emden

Bedeutende Kunstwerke der 
klassischen Moderne, vor allem 
Gemälde des deutschen Expres-
sionismus sowie der Neuen 
Sachlichkeit, hat der Hamburger 

Publizist Henri Nannen (1913–
1996) zusammengetragen und 
in der von ihm gestifteten Kunst-
halle 1986 der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. Der kunstbe-
geisterte Sammler und Gründer 
des Journals »Stern« war ein 
Sohn Emdens. Im Jahr 2000 
wurde die Sammlung durch die 
Schenkung der Sammlung des 
Münchner Galeristen Otto van 
de Loo noch beträchtlich erwei-
tert – und sollte von keinem 
Kunstinteressierten versäumt 
werden.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–17 
Uhr, jeden 1. Di im Monat bis 
21 Uhr, Sa/So 11–17 Uhr

Die Kunsthalle in Emden 
(großes Bild) ist auch von 
außen sehr sehenswert. Das 
Rathaus von Emden (kleines 
Bild) wurde 1574–1576 nach 
dem Vorbild des Rathauses 
von Antwerpen gebaut. 
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Wer gerät angesichts einer alten 
und restaurierten Windmühle 
nicht in Verzückung? Glückli-
cherweise finden sich auch heu-
te noch Liebhaber dieser schon 
vor über 1000 Jahren in  
Asien benutzten Bauwerke, um 

sie aufwendig wiederherzustel-
len oder zu erhalten. Windmüh-
len in ihrem klassischen Ausse-
hen mit den vier Windflügeln 
sind schon von Weitem in der 
Tiefebene zu sehen. Ab dem 12. 
Jahrhundert kamen hier dank 

des Windes Windmühlen vor; 
Wassermühlen hingegen findet 
man seltener. Insgesamt befin-
den sich in Deutschland rund 
1400 Wind- und Wassermühlen. 
Traditionell benutzte man Wind-
mühlen zum Mahlen von Getrei-

de, aber nach und nach kamen 
andere Nutzungsarten hinzu: so 
das Mahlen von Gewürzen und 
Mineralien, das Stampfen von 
Eichenrinden und Antreiben von 
Ölpressen oder Sägewerken. Der 
älteste Windmühlentyp Europas 

Mühlen
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und vor allem Norddeutschlands 
ist die Bockwindmühle oder 
auch »Deutsche Windmühle«. Es 
handelt sich hierbei um ein Holz-
gebäude mit vier Flügeln, das 
drehbar auf einem Bock gelagert 
wurde. Um die Flügel in Bewe-

gung zu bekommen, wurde die 
gesamte Mühle in den Wind ge-
dreht. Im 16. Jahrhundert etab-
lierten sich die leistungsstärke-
ren Holländerwindmühlen, die 
noch heute zahlreich in Ostfries-
land zu sehen sind. 
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